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eingecheilt, — Eichstär, Hptmnd Resst, mit einem
Schloß.

4; Des Deutschen Ritterordens Merjrer-
rdum Mergentheim und die BaUey
Franken.

s)ImMstrth. Mergentheim, auchMergenrhal,Ma-
rienrhal. Mergentheim, Residenz desHoch&amp;lt;und
Deutschmeisters, Sitz des Statthalters und der
Regierung, schön gebaut.
b) Die Valley Franken hat 15 Kommenthureyen,
aber nur 5 in Franken.

Oellingen, schönes Städtchen mit einem prächtigen
Schloß — Eschenbach.

Der deutsche Orden entstand zur Zeit der Kreuzzüge in
Palästina, 1190. zur Verteidigung der christlichen Reli¬
gion urid Verpflegung der Armen und Kranken, dessen
Mitglieder Deutsche von altein Adel scyn mußten. O^S
Oberhaupt, oder der H 0 ch - und Deutschmeister
wohnte erst zu I er u s a le m ; aber von den Arabern
verdrängt, floh er nach Venedig, dann nach M a r-
burg und endlich nach Ma ri e n bu r g in Preußen.
Der Orden brachte viele Länder unter sich, die er wieder
verlor. Die jetzigen Besitzungen des Ordens sind zer¬
streut und bestehen aus den Msterh. Mergentheim und ¡2
Balleyen, deren E nkünfte sich auf 100,000 Rrhlr. be¬
laufen.

B. Die weltliche Fürstenbank.
i)Das Fürstenthum Rulmbach oder Ba?-

reutb.
Der letzte Name ist der neuste und gewöhnlichste.
Das Land selbst wird in das Fürstenthum ober¬
und unterhalb ves Gebirges eingetheilt, wovon
ersters bergig und waldig, letzteres eben und san¬
dig ist, bcyde Theile aber sind meist fruchtbar; auch
hat das Land gute Fabr. Manuf. und starken Han¬
del und über 180,000 Einw. Die herrschende Nel.
ist die lu rhersche. Der Markgraf (jetzt Christian
Friedrich Kart Alexander geb. 1736 succ. 1757.)

D 5 hat


